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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate November und
Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe
von 2 M angenommen Die Saale Zeitung wird nach
außerhalb ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach
Erſcheinen mit den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate November und Dezember
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition

Die Konfiskation des Geſchäftsgewinnes
Endlich hat die Preſſe der äußerſten Rechten eine Ent

deckung gemacht wie allen wirthſchaftlichen Uebeln mit einem
Schlage ein Ende zu machen ſei Die Sache iſt ſo einfach
daß man ſich nur wundern kann wie die konſervativen Staats
retter nicht früher auf dieſen Gedanken gekommen ſind Es iſt
förmlich das Ei des Kolumbus Die Menge Landwirthe klagt
über Noth je nun weshalb geht man nicht dorthin wo
Geld im Uebermaß vorhanden iſt und nimmt es Der
Bruder Bauer weiß nicht wie er ſeine Hypothekenzinſen zahlen
ſoll oder vielmehr wenn es der Bruder Bauer weiß ſo weiß
es vielfach der Großgrundbefitzer nicht weshalb macht er
nicht kurzen Prozeß geht zu dem Großkaufmann oder dem
Jndnuſtriellen und erbittet ſich aus dem eiſernen Geldſchrank
die nöthige Unterſtützung Freilich wenn das der Einzelne
thut kann es eine unliebſame Deutung erfahren folglich iſt es
nützlich man thut das allgemein und bedient ſich zur Ver
mittelung überdies jenes Mediums das man Staat nennt
Jeder Gewinn über 8 oder 10 Prozent vom Grundkapital

n Das iſt der Vorſchlag den der
rvative Reichsbote macht ein Blatt
die äußerſten Konſequenzen des chriſt
ehen pflegt Die Kapitalanhäufung in
Urſache alles wirthſchaftlichen Unheils

Fapitalsanhäufung vorgebeugt werden
folgitch ſo auch in via dem Unternehmer in ſchlechten Jahren
von Staats wegen eine Hilfe gebracht der Ertrag bis auf
8 oder 10 Prozent ergänzt werden Daran denkt das
orthodox konſervative Blatt nicht Der Zweck des Vorſchlages
ſei doch nur der Kapitalanhäufung w und das ge
ſchieht reichlich durch die Konfiskation Mit dieſem Zweck aber
hat die Ergänzung der Rente in mageren Jahren nichts zu
thun Nun vergleiche man dieſe Taktik gegenüber den Gewerben
mit der Taktik gegenüber der Landwirthſchaft Den Gewerbe
treibenden ſoll in guten Jahren der übermäßige Betrag einfach
geraubt werden den Landwirthen aber ſoll in ſchlechten
Jahren die Staatshilfe gewährt werden die man den Gewerbe
treibenden gegenüber verweigert Auf der einen Seite wird
nur genommen auf der andern nur gegeben Und das heißt
dann konſervative Gerechtigkeit

Wie man ſich die Durchführung der Konfiskation vorſtellt
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iſt allerdings nicht leicht erfindlich Zunächſt muß füglich
wenn aller Geſchäftsgewinn über 8 Prozent konfiszirt werden
ſoll das Geſchäft beaufſichtigt werden damit der Staat nicht
um ſeinen Gewinn komme Wie will man dieſe Aufſicht
organiſiren Ferner muß wenn man uur eine achtprozentige
Rente geſtattet füglich zunächſt amtlich feſtgeſtellt werden was
als Grundkapital anzuſehen ſei Darüber können die Anſichten
weit auseinandergehen Sehr viele Geſchäftsleute fangen mit
gar nichts an haben über kein anderes Kapital zu verfügen
als ihre Intelligenz und ihre Arbeitskraft Wie berechnen ſich
dann die 8 Prozent Rente Wenn man niemand geſtatten
wollte mehr als 8 Prozent ſeines Anlagekapitals zu verdienen
ſo wäre es völlig ausgeſchlofſen daß jemals wie es doch im
wirthſchaftlichen Leben immer gegangen iſt beſonders tüchtige
Menſchen ſich mächtig emporarbeiteten und ſchließlich Etabliſſe
ments leiteten wie es Borſig Schwartzkopff und andere gethan
haben Denn 8 Prozent bei kleinen Anfängen iſt eine geringe
Summe die vielleicht kaum ausreicht die Lebensbedürfniſſe des
Geſchäftsmannes zu decken Um durch die Erübrigung dieſer
8 Prozent den Betrieb außerordentlich zu vergrößern und das
Kapital bedeutend zu ſteigern müßte der Unternehmer alt
werden wie Methuſalem Wir möchten den Kaufmann den
Jnduſtriellen ſehen der ſich in guten Jahren jeden Gewinn
über 8 Prozent ſeines Kapitals gutwillig fortnehmen ließe
und in ſchlechten Jahren einfach zuſehen müßte wie andere
von den ihm weggenommenen Gewinnen zehren Eine ſolche
Politik der Konfiskation iſt nichts weiter als der Umſturz der
ganzen heutigen Staats und Geſellſchaftsordnung als die
Proklamirung der Revolution

Eine Geſellſchaft will nach ganz beſonders vorſichtigen Grund
ſätzen wixthſchaften Sie legt ſich und ihren Theilhabern
jahrelang ſchwere Entbehrungen auf um ſpäter um ſo ſicherer
und erfolgreicher zu wirken Sie vertheilt im erſten Jahrzehnt
überhaupt keinen Ertrag Jn dieſen zehn Jahren alſo verzinſt
ſich das Kapital überhaupt nicht Wer ſpart in der Zeit der
hat in der Noth ſagt ſich die Geſellſchaft Sie ſpart ſie
ſchreibt ihre Erträge Jahr für Jahr ab und endlich iſt ſie
ſo weit mit Zinſen heimzuzahlen was ſie ſo lange eingezogen
hat Da aber kommt plötzlich der Staat und ſagt quod non
Alles was über 8 Prozent hinausgeht das iſt mein Jſt in
einem ſolchen Syſtem Sinn und Vernunft Muß es nicht
jeden Menſchen mit geſundem Gefühl empören Alle wirth
ſchaftlichen Grundſätze werden damit auf den Kopf geſtellt
Und das neunt man heute konſervative Wirthſchaftspolitik Es
iſt begreiflich daß ſelbſt die Nordd Allg Ztg gegen ſolche
Vorſchläge entſchieden Einſpruch erhebt Aber ahnt denn der
Reichsbote gar nicht welche Waffen er ſelbſt der Sozial

demokratie in die Hand giebt indem er ſie zu bekämpfen wähnt
Was will denn die Sozialdemokratie anders als die heutige
Wirthſchaftsordnung beſeitigen weil ſie die Anhäufung großer
Vermögen fördere Was will ſie anders als den über
triebenen Geſchäftsgewinn konfisziren Nur daß ſie dabei nicht
ſo plump zu Werke geht wie der Reichsbote es vorſchlägt
Wenn in konſervativen Blättern eine derartige Ausraubung
der Gewerbetreibenden nicht nur beſchönigt fondern gefordert
wird dann kann es nicht wunder nehmen daß der Sozialismus
immer weiter um ſich greift

Seit dem Zuſammenbruch des Herrn v Hammerſtein iſt der
Reichsbote das eigentlich leitende Blatt der konſervativen

Partei Es iſt bemerkenswerth daß derartige Vorſchläge wie
ſie die Konfiskation des Geſchäftsgewinnes enthält in einem

ſolchen Blatte ernſthaft auftauchen und wiederholt vertreten
werden können Wenn dergleichen möglich iſt dann ſoll d
die konſervative Partei nicht ferner davon reden daß ſie ſi
von den ſozialiſtiſchen Paſtoren wie Naumann Göhre
Kötſchke Rauh reinlich ſcheiden müſſe denn das iſt nur Geiſt
von ihrem Geiſt und Fleiſch von ihrem Fleiſch

Deutſches Reich

Sitzung des Bundesrathes
Berlin 24 Okt Jn der heutigen Sitzung des Bundesrathes wurde der Entwurf eines Bürgerlichen Geſetz

buches für das Deutſche Reich dem zuſtändigen Ausſchuß
überwieſen Der am 16 Juli d J in Bern abgeſchloſſenen
Zuſatzvereinbarung zum internationalen Uebereinkommen über
den Eiſenbahnfrachtverkehr vom 14 Oktober 1890 wurde die
Zuſtimmung ertheilt ebenſo der Vorlage vom 13 Sept d J
betreffend die Errichtung eines Freibezirks in Neufahrwaſſer
und dem Ausſchußantrage bezüglich der Vorlage betreffend die
Ausdehnung der Jnvaliditäts und Altersver
ſicherung von Hausgewerbetreibenden der Tegxtilinduſtrie
ferner den Ausſchußberichten über den Antrag Baherns be
treffend den Bezug von Jnvaliden und Altersrenten in einem
ausländiſchen Grenzgebiete und über den Entwurf einer
Beſtimmung über Abänderung der Bekanntmachung vom
5 Februar 1895 betreffend Ausnahmen von dem Verbote der
Sonntagsarbeit im Gewerbebetrieb Der Reſolution des
Reichstages betreffend die Abänderung des Artikels 32 der
Reichsverfaſſung Gewäh rung von Tagegeldern und
Reiſekoſten an die Mitglieder des Reichstages
wurde keine Folge gegeben

Der letztere Beſchluß verdient mit einigen Worten beleunchtet
zu werden Von Entgegenkommen gegen den Reichstag zeugt
derſelbe nicht Der Mangel an Diäten iſt ebenſo für die
Reichstagsmitglieder als auch die Wähler empfindlich Er
ſchränkt den Kreis der wählbaren Perſonen ein namentlich in
den entfernt von Berlin gelegenen Wahlkreiſen Er hat auch
die ſo häufig beklagte Beſchlußunfähigkeit des Reichstages zur
Folge Der Gedanke daß in dem Diätenmangel ein Gegen
gewicht gegen das allgemeine gleiche Wahlrecht liegen ſolle hat
ſich als völlig haltlos bewieſen die ſozialdemokratiſche Partei
zahlt ihren ſämmtlichen Vertretern aus der Parteikaſſe aus
reichende Diäten Die wiederholte Ablehnung des Reichstags
beſchluſſes iſt nicht geeignet die Zufriedenheit mit dem
neueſten Kurs zu vermehren

Bibel Kränzchen
Von dem Vater eines Schülers des hieſigen Friedrich

Wilhelm Gymnaſiums iſt dem Berl Tagebl eine
ihm zugegangene Zuſchrift mitgetheilt worden in der er

r wird ſeinem Sohn die Theilnahme an einem Bibel
dränzchen zu geſtatten welches im Stadtmiſſionshanſe ſtatt

findet Jn dem Schreiben wird konſtatirt daß ſeit einigen
Jahren mit Genehmigung des Direktors für die
evangeliſchen Schüler des Gymnaſiums mehrere Bibel
Krän zchen beſtehen welche den Zweck haben die religiös
ſittliche Erziehung des Hauſes und der Schule zu unterſtützen
Die Nat Ztg hat dazu bemerkt es ſcheine ihr eine durchaus
ungehörige Veranſtaltung zu ſein Die Schule habe ihre
Aufgabe auch die der religiös ſittlichen Erziehung innerhalb
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Ein Requiſttionskommando in Franhreich
Von H Staudte

Es war wenige Tage vor der Schlacht von Beaumont Die
I und 4 Compagnie des vierten Jägerbataillons hatten kurz
vorher auf dem Marſche nach Chalons in Sommeille Maſſen
quartiere bezogen die 2 und 3 Compagnie ſtanden in den vor
liegenden Wäldern auf Vorpoſten Die Jäger der 1 Compagnie
der ich angehörte hatten eben das Gepäck abgelegt als mein Zug
unter dem Lieutenant Dr den Auftrag erhtielt in einem weit
vorwärts liegenden Dorfe Lebensmittel für die Diviſion zu
requiriren Abgeſehen davon daß die Mannſchaften durch den
eben beendeten Marſch ſehr ermüdet waren und gern ein
Stündchen geruht hätten betheiligten ſie ſich nur ungern an der
artigen Aufträgen die niemals ohne rührende Scenen abgingen
Doch der Befehl war gegeben und mußte ausgeführt werden
Vorwärts ging es alſo auf der harten Landſtraße durch Wald
und Feld einem ziemlich entfernt vor der Poſtenlinie liegenden
Dorfe zu Daſelbſt angekommen beſetzten wir die Dorfausgänge
und holten den Maire herbei Derſelbe erklärte nicht in der
Lage zu ſein die geforderten Gegenſtände von den Einwohnern
einzutreiben Alſo mußten die Jäger ſelbſt Hand anlegen

Die Frau des Maire war die erſte welche ihre einzige ſchöne
Kuh hergeben mußte Weinend und händeringend fiel ſie
während ihr Mann ſtumpfſinnvig dabei ſtand auf die Kniee und
bat inſtändig man möge ihren Liebling den ſie ſelbſt groß ge

Nach den Tagebuchnotizen eines alten 4 Jägers Br der
heute noch glücklich und grachtet im Kreiſe ſeiner Familte in dem
nahen Städtchen Billf lebt

zogen habe ſchonen Leider muß das menſchliche Gefühl unter
ſolchen Verhältniſſen niedergekämpft werden Unſere Truppen
mußten Lebensmittel haben darauf kam es jetzt allein an Jn
jedem Hauſe in jedem Gehöft wo etwas Brauchbares gefunden
wurde wiederholten ſich dieſelben Scenen

Unter anderem begaben wir uns in ein Gehöft und fanden
auf einem Bodenraum eine Anzahl gefüllte Haferſäcke Jhr
Juhalt war nicht ſchön er hatte ein unreines ſchwärzliches Aus
ſehen Jmmerhin erhielt ich den Befehl allein als Poſten vor
dieſem Funde ſtehen zu bleiben während der Führer mit den
übrigen Mannſchaften das Grundſtück verlkeß um anderswo
möglichſt beſſere Waare zu ſuchen

Jch war nunmehr mit meinen Haferſäcken allein auf dem Ge
treideboden und obgleich ich mich auf meine Büchſe verlaſſen
konnte und auch ſonſt nicht ängſtlich beanlagt war trieb doch
die Phantaſie ihr Spiel und gaukelte mir verborgene Francktireurs
Meuchelmord u dal m vor Jch mochte ungefähr eine Viertel
ſtunde Wache gehalten haben als ich mit geſchärftem Ohr ein
leiſes Geräuſch auf der Treppe vernahm Wer hatte hier herum
zuſchleichen Meine Kameraden ſicher nicht Alſo wirklich
Franctireurs bewaffnete Bauern mit Dolch Axt und Gewehr
die gekommen waren um den einzelnen Pruſſien beiſeite zu
ſchaffen Sofort ſtand ich ſchußbereit das Geſicht nach der mit
einer Thür verſchloſſenen Treppe hin gewandt Da knarrte die
Thür und öffnete ſich kaum handbreit Aber ſtatt eines mord
gierigen bärtigen Geſichtes erſchien wer beſchreibt mein
Staunen eine recht kleine niedliche Hand und in derfelben
eine Flaſche Rothwein

Zunächſt kam ich mir vor wie der treue Hüter des Hauſes
den die Diebe um ſeine Gunſt zu gewinnen mit einer Brat
wurſt beſtechen wollen Eine Weile ging ich mit meinem Ge
wiſſen zu Rathe wobei ich die beiden Gegenſtände Flaſche und
Händchen einer näheren Prüfung unterzog Beide waren unge
mein verlockend obwohl meine trockene Kehle ſich der Flaſche
zuneigte Um endlich eine Entſcheidung herbeizuführen rief ich
mit Donnerſtimme Entrez Hierauf that ſich die Thür auf
und wirklich die Hand hatte nicht gelogen ſo hübſch wie
dieſe war auch die ganze liebreizende Geſtalt des in der Thür
erſcheinenden etwa 18 Jahre alten Mädchens Zaghaft trat ſie
mich mit ihren lieben Guckängelein anſehend näher und bot mir

die Flaſche mit den Worten an O monsieur monsieur Prussien
une bouteille de vin Meine Vermuthung bezüglich des Ver
gleiches mit der Bratwurſt hatte mich doch nicht getäuſcht denn
indem das Demoiſellchen mir die Flaſche bot fügte ſie auch gleich
die Bitte hinzu ihrer Mutter einen Vater habe ſie nicht
mehr doch den Hafer zu laſſen es ſei der letzte und ihre
armen Pferde würden verhungern müſſen Dabei nöthigte ſie
mich zum Trinken und ſetzte ſelbſt die Flaſche an den Mund
obwohl der Kork noch im Flaſchenhalſe ſtak Meine Kehle war
trocken zum zerbrechen Wer will mich verurtheilen daß ich dem
Spiele mit der funkelnden Weinflaſche vor meinen Augen ein
Ende machte Darum nahm ich die Flaſche ehe ich mich in
weitere Verhandlungen wegen des Hafers einließ entgegen ent
fernte den Kork und reichte dieſelbe ihr mit dem Bedeuten zurück
daß ſie zunächſt vorkoſten ſolle Nachdem ſie dies gethan faltete
ſie die Händchen wie zum Gebete auf der Bruſt und ſchüttelte
wehmüthig mit dem Kopfe zum Zeichen daß ich für mein Leben
nichts zu fürchten habe Jch war von dem Anblick ſelbſt gerührt
und bei aller Rührung ſetzte ich die Flaſche an meine vertrockneten
Lippen und trank und trank in einem Zuge die Flaſche aus
bis auf den letzten Tropfen

Die Flaſche war nun zwar leer und mein Durſt vorläufig
geſtillt aber der ſchwarzſpitzige Hafer für deſſen Bewachung ich
zu ſorgen hatte drückte mich nunmehr als wenn er mir ſelbſt
auf dem Herzen läge Das liebe Kind hatte mich erquickt ſie
die wie ein Engelsbild vor mir ſtand bittend und hoffend

daß ich ſie aus Dankbarkeit ſchonen würde Sollte ich ihr nun
ſagen Ja der Wein that mir wohl doch den Hafer brauchen
unſere Pferde mögen eure Pferde immer verhungern es iſt
eben Krieg Jch wünſchte mich weit weit hinweg meinetwegen
hinaus auf die ſtaubige Chauſſee oder auf ſonnenverbranntes
kahles Feld ins Biwack Jch hätte gern weiter gedürſtet nur
ſcheute ich mich die rührend ſüßen Augen zum Weinen zu
bringen

Noch ſtand ich und in mir kämpfte das Mitgefühl mit der
Pflicht als ſich ein Poltern auf der Treppe hören ließ das nur
von einem Kameraden herrühren konnte der wahrſcheinlich den
verwünſchten Hafer holen wollte

Als der Jäger den Boden betrat war er zunächſt ſprachlos
als er anſtatt eines einfachen einen Doppelpoſten vor den Hafer



ihres eigenen Organismus zu löſen
ur Theilnahme an außerhalb derſelben ſtattfindenden BiKrängchen werde auf die Schüler und die Elter derß

ein Druck im Sinne der Betheiligung derſelb
während doch anerkannt n 1 nen
Lehranſtalten genügend in Anſpruch genommeege i d e 5 Sie der Schule
ertheilt während dieſe nicht in der ſen e Mn be Die Kreuzztg W ſe e
mit dieſem Vibelkränzchen, in dem die Geſinnnngsge e
Stöcker s ihr Weſen treiben einverſtanden Sie weiß aber
auf die Ausführung der Nat Ztg nichts zu antworten
Daſſelbe Recht mit dem die Schüler ſich zu einem Kränzchen

t ausgeübt
üler höherer

t Außerdem

P Lektüre klaſſiſcher Dramen oder etwa gar zu einem Tanz H
g nfinden ſtehe doch auch wohl den SchülernR n ihrer gemeinſamen religiös ſittlichen

Bednrfuiſſe zu einer Vereinigung zuſammenſchließen wollen
In der obigen Zuſchrift handelt es ſich aber nicht um eine
an die Schüler gerichtete Einladung ſondern um die Aurufung
der Autorität des Vaters und zwar unter Hinweis auf die
Genehmigung des Direktors Darin liegt was die
Kreuzzig vergeblich beſtreitet zweifellos ein Zwan zum

Beitritt Der Schüler der das religiös ſittliche edürf
niß zur Theilnahme an dem Bibelkränzchen nicht hat ſetzt
ſich der Gefahr aus in der Schule ungünſtig beurtheilt zu
werden Dieſe Bibelkränzchen werden weniger die religiös
ſittliche Erziehung der Schüler als die Anlage zur Heuchelei

fördern

Die Kompetenz der Amtsgerichte
In der nächſten Tagung des Reichstages wird wie wir

aus informirten Kreiſen vernehmen eine Vorlage eingebracht
werden wonach die Kompetenz der Amtsgerichte erweitert
werden ſoll indem dieſelben nämlich fortan über Streitobjekte
bis zur Höhe von 500 oder 600 Mark bisher war die Grenze
300 M entſcheiden ſollen

Herr Stöcker über ſich ſelbſt
Der Exhofprediger ſetzt auch in der neueſten Nummer der

Deutſch Ev Kirchenztg ſeine Vertheidigung fort Der
langathmige Artikel beſchäftigt ſich in der Hauptſache mit dem
bekannten Streit zwiſchen Stöcker und dem Pfarrer Witte
Stöcker erzählt dabei daß der Kaiſer ſchon im Herbſt 1888
ſein politiſches Syſtem an die Mittelparteien geknüpft habe
Jm Anfang 1889 ſei Herr Stöcker zu einer Unterredung mit
dem Kabinetsrathe Lucanus aufgefordert worden jich ſollte
zwiſchen meiner öffentlichen Thätigkeit und dem Hofprediger
amte wählen Natürlich habe er keinen Zweifel gelaſſen daß
er ſein Amt aufgebe Aber dann habe er doch gefühlt wie
ſchwer es anf unſer ganzes öffentliches Leben einwirken müßte,
wenn der Kaiſer ihm und ſeinen Beſtrebungen ſeine Ungnade
zu erkennen gab er habe ſich auch ſeiner geliebten Doni
gemeinde erinnert und daher geſchrieben daß er ſeine politiſche
Thätigkeit aufgebe da er auch die Freudigkeit am öffentlichen
Kampf gegen den Umſturz verloren habe er werde ſeine Vor
träge ſo einrichten daß ſie dem Kaiſer keinen Anſtoß geben
und ſeine Stoffe nur unter dem Geſichtspunkt des Chriſten
thums der Kirche und der inneren Miſſion behandeln Sein
Verhalten in dem Streit mit dem Pfarrer Witte erregte
aber bald von neuem Anſtoß Er erhielt ein Kabinets
ſchreiben in welchem der Streit zweier Geiſtlichen heftig ge
tadelt und Stöcker als der Mehrbelaſtete von beiden hingeſtellt
wurde Nach beendeter Unterſuchung erhielt er einen Ver
weis in dem ihm eine Disciplinarunterſuchung auf Amts
entſetzung angedroht wurde wenn er in der Sache noch ein
mal das Wort griff Seit jenem Verweis in der
Witte ſchen Sache be ihm der Boden unter den Füßen ge
brannt Er bekennt ſelbſt daß ſeine Stellung als Hofprediger
immer unhaltbarer geworden ſei Stöcker s Darſtellung
über ſeinen Streit mit dem Pfarrer Witte iſt natürlich ein
u und darauf berechnet den ehemaligen Hofprediger zu
entlaſten

Noch etwas von Hammerſtein
Der als Genoſſe des Herrn v Hammerſtein genannte vor

einigen Jahren verſtorbene Hauptmann a D Berg der in
der Duell Affäre Eugen Richter eine Rolle geſpielt hat
gründete wie der VolksZtg von unterrichteter Seite ge
ſchrieben wird ohne jedes Vermögen in Berlin eine Hagel
Verſicherungs Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit die ganz ohne

erſ Weſer HagelVerſichernngs Geſellſchaft

Durch die Aufforderus Kopie en errichtet wurde und deren Konzeſſionirung damals

ibel in i ſehen erregte Direktorerſichernngskreiſen einiges Aufſeh ar halt
rr Häuptmann a D Berg und Vorſitzender dieſer GeſellJan du Herr v Hammer ſtein Da die pommerſchen

Großgrundbeſitzer die Freunde des Herrn v Hammerſtein
vielfach in dieſe HagelVerſicherungs Geſellſchaft eintraten er
reichte dieſelbe bald einen ganz anſtändigen Geſchäftsumfang
Eines ſchönen Tages aber wurde der Hauptmann a D Bergentlaſſen und es fiellle ſt herans daß den Aulaß hierzu

ſagen wir finanzielle Beſonderheiten boten die von anderen
Direktor vermieden zu werden pflegen Die Sache wurde
übrigens in aller Stille und ohne jedes Aufſehen erledigt

err von Hammerſtein blieb indeß bei der Geſellſchaft die
ſich nach der Entlaſſung des p p Berg bei ſolider Geſchäfts
führung recht ſtattlich entwickelte und von welcher Herr
von Haämmerſtein jährlich einige Tauſend Mark an Tantiöme c
bezog und zwar ſo lange bis ſeine Finanzlage in ſeinen eigenen
Bekanntenkreiſen als völlig erſchüttert bekannt wurde Er
legte das Amt des Vorſitzenden im Jahre 1888 nieder und
ſchon damals liefen Wechſel über hohe Beträge welche ſeinen
Namen und die Namen einiger ſeiner Bekannten trngen Ob
um jene Zeit die Namen dieſer ſeiner Bekannten echt waren
darüber können allerdings nur die betreffenden Herren authentiſche
Auskunft geben

Lehrer an höheren Mädchenſchulen
Das Centralblatt für die geſammte Unterrichtsverwaltung

in Preußen veröffentlicht im Septemberheft d J zwei
miniſterielle Verfügungen welche die Lehrer an
höheren Mädchenſchulen betreffen und von höchſter
Wichtigkeit ſind

Nach den Beſtimmungen vom 31 Mai 1894 und der Er
läuterung dazu vom 7 März d J ſind für die höheren Mädchen
ſchulen abgeſehen von den Direktoren zwei Arten von
Lehrern Oberlehrer und ordentliche Lehrer vorge
ſehen Jnnerhalb derfelben ſoll namentlich was die Beſoldung
anlangt zwiſchen akademiſch und ſeminariſch ge
bildeten Lehrern kein Unterſchied gemacht werden
Hierbei iſt jedoch von der Vorausſetzung ausgegangen daß die
ſeminariſch vorgebildeten Lehrer die formelle Befähigung zur
Ertheilung von Unterricht an Pperp Mädchenſchulen erworben
haben Lehrer auf welche dieſe Vorausſetzung nicht zutrifft
können daher nicht den Anſpruch erheben als ordentliche Lehrer
einer höheren Mädchenſchule im Sinne der vorgedachten Be
ſtimmungen angeſehen zu werden Verfügung vom 7 Juni d

Nach dem allgemeinen Erlaß vom 31 Mai 1894 wird ein
Lehrer an einer höheren Mädchenſchule dann Oberlehrer
wenn er in eine der etatsmäßigen Oberlehrerſtellen eintritt
gleichviel ob er akademiſch oder ſeminariſch ausge
bildet iſt Zur Führung des Oberlehrertitels berechtigt alſo die
ordnungsmäßige Uebertragung einer Oberlehrerſtelle von ſelbſt
ohne förmliche Verleihung des Titels Die Berufungsberechtigten
haben bei einer ſolchen Uebertragung im Jntereſſe der Anſtalt
die geeignetſte Perſon zu wählen und ſollen daher ebenſo wenigan ein Feinenſetge Lnſräcken gebunden ſein wie an die Art der

Vorbildung Hiermit verträgt es ſich nicht ſo führte der
Miniſter mit Bezugnahme auf einen beſonderen Fall weiter aus

wenn eine ſtädtiſche Schuldeputation unter dem Zwange eines
Gehaltsregulativs an die Wahl akademiſch gebildeter Lehrer ge
bunden ſein ſoll Es muß vielmehr an Stelle der Beſtimmung
daß nur die akademiſch Angehörigen der 1 und 2 Ge
haltsklaſſe der höheren Schulen zu Oberlehrern ernannt werden
können die Anordnung einer beſtimmten Zahl etats
mäßiger Oberlehrerſtellen für jede einzelne höhere
Mädchenſchule treten in welche Stellen immer die geeig
netſten Lehrer zu berufen ſind Verfügung vom
21 Juni 1895

Sozialdemokratiſcher Parteikrieg
Ig Brannſchweig 24 Okt Auch hier liegen innerhalbder ſorte ſozialdemokratiſchen Partei ſchon ſeit einiger

eit die radikalen mit den mehr gemäßigten Elementen im
treite der ſchon in den verſchiedenſten Partei Verſammlungen

zu erkennen geweſen iſt Bisher hatten zwar die gemäßigten
Elemente die Mehrheit auf ihrer Seite aber groß war dieſe
Mehrheit nicht und es war vorauszuſehen daß bei nächſter
Gelegenheit das e ſich ändern könnte Der ent
ſcheidende Moment iſt jetzt gekommen Auf geſtern abend
war eine allgemeine ſozialdemokratiſche Parteiverſammlung an
geſetzt in welcher u a die Wahl des Vertrauensmannes einer
leitenden Ehrenſtellung innerhalb der Partei vollzogen werden
ſollte Hierbei blieb nun der bisherige langjährige Vertrauens
mann der Partei Herr C Stegmann der der milderen

Richtung angehört mit 219 Stimmen in der Minderheitwährend ein Raditaler Herr F Wegner mit 271 Stimmen
den Sieg davontrug Dieſe Wahl wird aller Wahrſcheinlich
keit nach den Ausgangspunkt für weitere und ſchärfere Zwiſtig
keiten innerhalb der artei bilden

Verſchiedene Mittheilungen
Der Ausſchuß des Bundesraths für die Verfaſſung

iſt am Donnerstag zu einer Sitzung zuſammengetreten Unſeres
Wiſſens hat der Reichstag in der letzten Seſſion keinen Beſchluß
et er dieſen Ausſchuß in Anſpruch nimmt Ueber den Gegen
tand der Berathung iſt bisher nichts bekannt

Jm Reichstags Wahlkreiſe Herford Halle habendie Konſervativen endlich einen Erſatz für den vérſtoſſeden e

v Hammerſtein gefunden Sie haben als Kandidaten wie das
Herf Kreisbl berichtet am Dienstag in Herford in einer Ver

ſammlung der konſervativen Vertrauensmänner des Wahlkreiſes
den Gerichtsrath Dr Weihe in Bünde aufgeſtellt Eine
ſtarke Minorität war für Herrn Stöcker und ſchien ſich
Dün dem Reſultate der Abſtimmung nicht zufrieden geben zu
wollen

Der Vorwärts hatte eine Mittheilung gebracht nach welcher
der Juſtizminiſter auf den Leonhardt ſchen Plan einer konſe
quenten Durchführung des Schöffengerichtsprinzips
in der Strafrechtspflege zurückgekommen ſei und die Junſtiz
behörden zu Gutachten über die Erſetzung der Strafkammern
durch große Schöffengerichte aufgefordert haben ſollte Nach der
Nat Ztg iſt indeſſen an Stellen wo man über eine ſolche

Umfrage unterrichtet ſein müßte von ihr nichts bekannt
e

Ausland
Frankreich Der Figaro, in deſſen Spalten ſeiner Zeit

Herr Andrieux den Enthüllungsfeldzug gegen die Panamiten
führte und der immer im erſten Treffen zu finden iſt wenn
es gilt die unter den Größen der dritten Republik eingeriſſene
Verderbniß aufzudecken tritt heute mit einer Enthüllung
hervor die eine weitere Vertuſchung des Südbahnſkandals
unmöglich erſcheinen läßt Er bringt nämlich wie aus
Paris der Voſſ Zeitg gemeldet wird das Verzeichniß
jener Parlamentarier die als Mitglieder des ſogen
Syndikats für die Begebung der Südbahn Schuldſcheine aus
den drei Millionen des Syndikatgewinns Antheile bezogen
Es bekamen Abgeordneter Paſſy 12,500 Abgeordneter Graf
Lemercier 4500 Senator Bardoux 1042 Fr 50 dieſe drei
in ihrer Eigenſchaft als Verwaltungsrathsmitglieder des Credit
Jnduſtriel der eine der Banken für die Ausgabe der Schuld
ſcheine war ferner die Abgeordneten Jules Roche 26,000
Rouvier 6750 Etienne 3000 und Deloncle 5000 Fr Wir be
gegnen da einigen vom Panamafkandal her nur allzu wohl
bekannten Namen Jules Roche und Rouvier Beide ſind ehe
malige Miniſter und Checkempfänger im Volksmunde Nonlieus
genannt weil in der Panamaſache das Gerichtsverfahren wider
ſie aus Formgründen eingeſtellt wurde Peinlichen Eindruck
wird es machen daß unter den Geldempfängern der Südbahn
auch die Herren Etienne und Deloncle vorkommen Perſönlich
keiten deren Unantaſtbarkeit bisher niemand in Zweifel ge
zogen hat Etienne iſt einer der wenigen wirklichen Fachleute
auf dem Gebiete des Handels und Kolonialweſens über welche
die Kammer verfügt und deren Name beinähe bei jeder
Kabinettskriſe in den Kandidatenliſten auftaucht Deloncle das
Haupt der Kolonialpartei und insbeſondere eifrigſte Befür
worter eines Vorgehens Frankreichs gegen England in der
Nilfrage

Bulgarien n der Familie des Fürſten von Bul
garien ſteht abermals ein frendiges Familienergniß bevor
Wie aus Sofia gemeldet wird gilt es als ſicher daß die
ganze fürſtliche Familie wegen der nahe bevorſtehenden Nieder
kunft der Fürſtin Varna verläßt Es iſt aber ungewiß ob
letztere in Sofig oder in Philippopel ſtattfinden wird Die
Ankunft der fürſtlichen Familie giebt den Ruſſophilen Anlaß
das Gerücht von der s Taufe des Prinzen
Boris noch vor Eröffnung der Sobran e neuerdings in Um
lauf zu bringen Einer Meldung aus Sofig zufolge iſt aber
dieſes Gerücht eine leere Erfindung

Provinzialnachrichten
Weißenfels 24 Okt Die Obſtausſtellung er

freute ſich zumal auch heute trotz des ſchlechten Wetters eines
ſehr regen Beſuchs Die Prämiirung hatte folgendes Ergebniß
Diplom für Geſammtleiſtungen Landwaiſen Anſtalt zu
Langendorf Auf Aepfel 1 Preis 10 Mk Amtmann Schneider

ſäcken fand dann aber trat der alte bärtige Reſerviſt ſo behutſam
näher als wenn er das Zimmer des Herrn Majors ſelbſt be
treten hätte und theilte mir mit daß man beſſeren Hafer ge
funden habe und der bisher bewachte liegen bleiben ſolle Mir
fiel ein Stein vom Herzen Jn meiner Freude ſchüttelte ich dem
Kameraden die Hand und mag wohl ein vergnügtes Geſicht ge
macht haben Das junge Mädchen ſah verwundert von einem
zum anderen und als ich ihr bedeutete daß ſie ihren Hafer be
halten ſollte eilte ſie voll Freude vor uns die Treppe hinab
Auf derſelben begegneten wir der Mama die wohl gelauſcht
haben mochte Freudig faßte ſie mich an der Hand und nöthigte
uns ihr in die Wohnſtube zu folgen Hier ſtand das Töchterchen
ſchon wieder mit zwei weiteren Flaſchen Wein die ſie aus Dank
barkeit daß ich mich hatte durch ſie erweichen laſſen ſpendete
Jch konnte es nicht über mich gewinnen die Wahrheit einzu
geſtehen daß der Zufall ſie nur begünſtigt hatte ich ließ mir
vielmehr die dankbaren Blicke und die Koſenamen von den beiden
hübſchen Frauen denn die Mutter war ebenfalls noch recht
anſehnlich gefallen und wir tranken rüſtig auf den Völker
frieden und auf das Wohl der Damen die Flaſchen leer Dann
boten ſie uns die linke Wange zum Kuß la dann die rechte

là comme ga und wir verließen das Gehöft
Mittlerweile hatte man einen Weinkeller ausfindig gemacht in

welchem reiche Vorräthe lagerten Die Wahl fiel auf ein unge
mein großes Faß weil wie der Kommandoführer meinte die
Diviſion zu viel durſtige Kehlen habe Mit vollen Kräften gingen
wir an den Koloß heran um ihn aus ſeinem Lager an die Ober
welt zu ſchaffen Aber o weh wir kamen nur bis an die Keller
ſtufen Endlich kam ein findiger Kopf auf den Gedanken eine

Pferdekraft einzuſtellen Als ſpäter das Ungethüm mit ſeinem
breiten und langen Rücken auf den Wagen verladen und umringt
von den Kameraden ins Lager gefahren wurde glaubten etwas
fern ſtehende wir hätten einen Elefanten requirirt

Als das Faß auf der Sammelſtelle geborgen war erhielt ich
mit einem Jäger einem recht findigen jungen Manne aus dem
Schwarzburgerlande gebürtig den Auftrag der am Ende des
Dorfes liegenden kleinen Mühle einen Beſuch abzuſtatten um
etwa vorhandenes Mehl mit Beſchlag zu belegen Jn der Mühle
war auffälligerweiſe recht ſorgſam aufgeräumt Das Werk ſtand
ſuill und außer einem Lehrburſchen war niemand zu ſehen Als

wir eben die Mühle wieder verlaſſen wollten richtete der kleine
Schwarzburger dem das Requiriren Vergnügen zu machen ſchien
den Blick ärgerlich nach oben Plötzlich klärte ſich ſein Geſicht
auf Halt Kamerad rief er mich am Arme faſſend da oben
in der Balkenlage liegen Säcke Jch als guter Turner kletterte
nunmehr da keine Leiter zu haben war unter Aufbietung meiner
ganzen Kunſt in die ſogenannten Hahnebänder und konſtatirte
daß die Säcke mit Mehl gefüllt waren Das Herunterholen
wurde nach längeren anderweiten mißlungenen Verſuchen derart
bewerkſtelligt daß ich einen Sack nach dem anderen hinabwarf
Obwohl der Kamerad einen Haufen leerer Säcke locker unter
gelegt hatte platzten die Mehlſäcke doch auseinander und der
ganze Raum bildete eine große Mehlwolke Nachdem ich mich
ebenfalls mit hinunter befördert hatte gingen wir an s Werk
und ſackten was wir mit den Händen zuſammenſchippen konnten
in ein paar andere leere Säcke beluden damit eine Handkarre
vor welche der Müllerlehrling geſpannt wurde und zogen nach
der Sammelſtelle auf der Dorfſtraße Daß wir bis auf das
Weiße im Auge weiß ausſahen und mit ſchallendem Gelächter
empfangen wurden brauche ich nicht weiter zu verſichern

Leider war unſere Kommiſſion immer noch nicht beendet Der
Kommandoführer ließ vielmehr die nicht beſchäftigten Mann
ſchaften antreten um noch einen ſeitlich gelegenen Dorftheil ab
zuſuchen Der Weg dahin führte durch ein Nebengäßchen Beim

Durchſchreiten deſſelben fiel die friſche Zumauerung einer Keller
thür auf ein untrügliches Zeichen daß man in dieſem Raume
Lebensmittel vor uns verbarg

Der Herr Lieutenant behielt ſich vor je nach Bedarf den betr
Raum ſpäter zu durchſuchen Vorlänfig erhielt ich den Befehl
als Poſten an der Mauer ſtehen zu bleiben Die übrigen Mann
ſchaften marſchirten hierauf ab und ich begann die übliche
Wanderung eines Poſtens 15 Schritt rechts und 15 Schritt
links dabei hing ich meinen eigenen Gedanken nach die in dem
todtenſtillen Gäßchen durch nichts unrerbrochen wurden Un
willkürlich dachte ich an die Härten die ein Krieg in einem
reichen Kulturlande im Gefolge hat und wie es uns in der
Heimath wohl gefallen würde wenn dem Franzmann das Glück
beſchieden geweſen wäre den Krieg nach Deutſchland zu tragen
Die Heimath Wie mag es meiner Frau und meinen herzigen

faſt die ganze Umgebung vergeſſen im Gedanken war ich in
mitten meiner Familie Da ſchreckte mich plötzlich das leiſe
Knarren einer in der Hintermauer angebrachten bisher ver
ſchloſſenen kleinen Thür aus meinem Hinbrüten auf und als ich
mich umdrehte ſtürzt auch ſchon ein grimmig ausſehender
Bluſenmann mit erhobener ſchwerer Holzaxt auf mich ein um
mir den Schädel zu ſpalten Die Bewegung war ſo leiſe und
dabei ſo ſchnell vor ſich gegangen daß mir nicht Zeit blieb die
Büchſe in Anſchlag zu bringen vielmehr konnte ich dieſelbe nur
mit einer Hand im Kolbenhals mit der anderen den Vorderlauf
umſpannt zum Pariren des Hiebes über meinen Kopf halten
Hierdurch wurde der Hieb wirkungslos Der Schreck und die
Aufregung mußten meine Kräfte verdoppelt haben denn kaum
war der Hieb am Büchſenlauf abgeglitten ſo drang ich die
Büchſe noch in gleicher Haltung auf den Meuchelmörder ein
und drückte ihn mit dem Lauf in der Halsgegend feſt gegen die
Mauer Mein Gegner war ſtärker und größer als ich und er
ſetzte ſelbſiredend ſeine ganze Kraft ein um ſich freizumachen
Während des Ringens rief ich um Hilfe doch ließ ſich nichts
hören und nichts ſehen Noch hielt ich ihn feſt ſo daß ihm die
Zunge zum Munde heraushing Allmälig trat aber bei mir das
Gefühl der Erſchlaffung ein dabei beſchlich mich ein Entſetzen
als ich das mit Blut unterlaufene von Haß und Schrecken ver
zerrte Geſicht meines Gegners dicht vor mir hatte Da hörte
ich plötzlich in der Ferne das Kommando Laufſchritt marſch
marſch und bald die Zurufe meiner Kameraden Halt feſt

Halte aus
Nie in meinem Leben hat mich ein Kommandowort ſo ſehr

erfreut als dieſes Kommando Laufſchritt
Der Meuchelmörder wurde gefeſſelt und nachdem der Herr

Lieutenant dem Maire über die requirirten Gegenſtände Quittung
ertheilt hatte trat das Kommando den Rückmarſch an und lieferte
dieſe und den Arreſtanten an die Diviſion ab wo letzterer vor
ſchriftsmäßig abgeurtheilt worden iſt t

Dies war mein erſtes aber auch mein letztes Requiſitions
Kommando da ich wenige Tage ſpäter in der Schlacht von
Beaumont verwundet wurde und darauf nach Deutſchland zurück
kehren mußte

beiden Knaben ergehen Jch war ſtehen geblieben und hatte



Poſerna zwei 2 Preiſe à 5 Mk BertholdRippach und Stadt
Boe Weißenfels drei 8 Preiſe à 3 Mk Stadtrath

ers

und Ehrende Anerkennungen Gemeinden Löſan Kößlitz Wiede
bach Landwai ſen Anſtalt Langendorf Doſe
Uichteritz Rittergutsbeſitzer Eilenberg Haardorf EngbergWeißen
els Fricke Weißenfels Pfeiffer Gröbitz und Kördel Uichteritz
uf Birnen 1 Preis 10 Mk Landwaiſen Anſtalt zu Langen

dorf zwei 2 Preiſe à 5 Mk Rentner Heintze Uichteritz und
Rittergutsbeſitzer Bartels Langendorf Ehrende Anerfeygiingen
Rittergut Dehlitz Barthmann Markwerben Singerhgeiß felsund Lehrer Jöricke Weißenfels Auf Produkte T es

r Stadtrath Singer Weißenfels Ehrende Anerkennungen
rl Schneider Poſerna Amtmann Otto Bendegut Jöricke
eißenfels und lobende Anerkennung Stellmachermeiſter Wahren

Langendorf Auf Maſchinen Geräthe Ehrende Anerkennung
Bauernverein des Amtsbezirks Langendorf und lobende An
erkennung Fr Amtmann Pitzſchke Wiedebach Auf Litteratur
bezw Präparate Lehmſtedt ſche Buchhandlung Weißenfels und
Naturhiſtoriſches Jnſtitut von W Schlüter Halle je eine
ehrende Anerkennung

S Köſen 24 Okt Weinleſe Rübenernte Geſtern
iſt auch in den Saalbergen die Weinleſe beendet und damit der
95er im ganzen Saal und Unſtrutgebiet zu Faß gebracht worden
Der Ertrag iſt in den Saalbergen zwar reichlicher wie in anderen
Bergen aber immerhin noch ungenügend ausgefallen dagegen
wird der Neue ſeine berühmteſten Vorgänger an Gehalt er
reichen Mit den Zuckerrüben iſt man hier ziemlich fertig
Das bisherige trockene Wetter begünſtigte die Arbeit und außer
dem hatten die Landwirthe bedeutend weniger als ſonſt gebaut
viele große Wirthſchaften infolge der gedrückten Preiſe den An
ban von Zuckerrüben gänzlich eingeſtellt

Suhl 23 Okt Die Generalverſammlung des
Thüringerwald vereins hat einen Ueberſchuß ergeben
Wohl zum erſten mal Derſelbe 91 Mk 15 Pfg betragend

iſt vom Zweigverein Suhl den Abgebrannten in Brotterode
überwieſen worden

Schlenſingen 23 Oſt Jubiläumsfeier Bei
trag Ein ſchönes Feſt iſt geſtern im Gaſthaus zum weißen
Roß hier seit worden das 25 jährige Jubiläum des Lehrer
vereins Schleuſingen An der Feier nahmen Geiſtliche
aus Stadt und Land Freunde des Lehrervereins und alle Mit
glieder deſſelben theil Von auswärts waren zahlreiche Tele

ramme Briefe und Karten eingelaufen Nach der Tafel fand
onzert ſtatt Die Landfenerſozietät der Provinz Sachſen

trägt zu den Koſten der Hochdruckwaſſerleitung der Gemeinde
chönau welche 15,000 Mk betragen 1500 Mk bei Die

Leitung erbaut Herr Dittmar Meiningen Jn Schönau kommen
außer 3 öffentlichen Brunnen 3 Hydranten zur Aufſtellung

00 Erfurt 24 Okt Städtiſches Jn der heutigen Stadt
verordneten Sitzung kam es zu einer erregten Scene
deren Urheber der mit Hilfe der Sozialdemokraten in die Ge
meindeſtube gerathene Garteningenieur Möller war Nach den
Mittheilungen über die kommiſſariſche Unterſuchung der durch
den früheren Polizeikommiſſar Krüger verübten Unterſchlagungen
erhob ſich Möller um in längerer Rede die geſammten Polizei
beamten als ungeeignet zur Beſorgung ſtädtiſcher Kaſſengeſchäſte
zu bezeichnen und den Polizeiinſpektor Metzler im Falle Krüger
er Pflichtverletzung zu zeihen Dieſe letzte Aeußerung wurde

vom Vorſitzenden ſofort gerügt und dann von zwei anderen
Stadtverordneten Rechtsanwälten heftig angegriffen Den
Polizeiinſpektor treffe in der Angelegenheit wie kommiſſariſch
feſtgeſtellt ſei nicht der geringſte Vorwurf und zudem ſei es
durchaus unpaſſend einen ſtädtiſchen Beamten der ſich gegen
dieſe Vorwürfe nicht zu vertheidigen vermöge in ſeiner Abweſenheit
derart zu beſchimpfen Die Sache dürfte noch ein gerichtliches
Nachſpiel haben Die Stadtbehörden daben in Sachen der vom
Landkreiſe geplanten Kleinbahn Gotha Pferdingsleben
Erfurt einen von den Wünſchen des Landkreiſes ſehr abweichen
den Beſchluß gefaßt Die letzteren erhofften die Führung der
Bahn auf ſtädtiſche Koſten von der Peripherie der Stadt bis zum
Güterbahnhofe der Stagatsbahn indeſſen ſind die Koſten dieſes
Planes derart hohe daß die Stadt das Anſinnen von der Hand
weiſen mußte Die neue Kleinbahn wird deshalb nicht in die
Linien der Staatsbahn münden ſondern in einem kleinen Bahn
hofe vor der Stadt enden Die Koſten der Bahn von Gotha bis
zum Brühler Thor vor Erfurt ſind incluſive Bahnhof auf
400,000 M veranuſchlagt die Führung der Bahn durch die Stadt
würde aber noch fernere 401,000 M koſten Die Regierung
genehmigte die ſtädtiſcherſeits vorgelegten Pläne ſür den Bau
des oberen Drittels am Umfluthkanal Bei dieſem letzten
Theile der Fluthregulirung werden 154,000 Kubikmeter Erde zu
bewegen ſein

K Erfurt 24 Okt Rothlauf Jn Friemar iſt
unter dem reichhaltigen Schweinebeſtand der Rothlauf der

eſtalt ausgebrochen daß Tag für Tag mehrere Schweine zum
heil ganz fette geſchlachtet werden müſſen Häufig erſchallt

auf den Straßen die Glocke des Gemeindedieners welcher be
kannt giebt daß da oder dort minderwerthiges aber für den
menſchlichen Genuß unſchädliches Schweinefleiſch zu verkaufen iſt
Jn manchen Hofraithen in denen 6 bis 8 Schweine ſtanden iſt
jetzt kein einziges mehr zu finden

4 Schönebeck 24 Okt Rieſenkabn Heute vormittag
fand der Stapellauf eines gewaltigen eiſernen Kahnes der auf
der Grünewalder Schiffsbauwerft der Gebr Sonntag für die
hieſige Firma J G Dümling erbant iſt ſtatt Der Kahn hat
rieſige Dimenſionen und wird der größte ſein der auf der
Elbe bis Hamburg ſchwimmt Der Kahn hat eine Bodenlänge
von 69 m 220 von Steven zu Steven mißt er 75 m 240
die Bodenbreite iſt 10,5m von Bord zu Bord 11,5 m und die
Höhe 2m Der Kahn wiegt 4000 Etr und hat eine Tragfähig
keit von 19,000 Ctr eine Laſt die ein Eiſenbahnzug von 95 Wagen
fortſchafft Der ganz aus Eiſen erbaute Kahn erhält dichte
Schottwände und Stangenverſchluß Die geſammte Ausrüſtung
dieſes und eines in Aken erbanten Kahnes liefern hieſige Geſchäfts
leute Für die ſolide Bauart des Kahnes hat der Bauberr
Hauptmann Dümling der Firma ſeine vollſte Zufriedenheit aus

eſprochen Dieſe ſelbſt hat ſich durch dieſen Kahnbau ein ſchönes
eugniß für ihre Leiſtungsfähigkeit ausgeſtellt

Stendal 24 Okt Unglück auf der Elbe Die Fiſcher
wollten als abends ein Kettendampfer mit Anhang die Kobbel ſchen

bei Sandfurth paſſirte ſich ſammt ihrem kleinen Kahne
ein Stück aufwärts ziehen laſſen Sie wollten an dem Kahne
der Schiffseigner Gebrüder Meyer anlegen trieben aber hierbei
vor den Steven das kleine Fahrzeug kenterte und alle drei fielen
in die Elbe Die Schiffer prangen ſofort zur Hilfeleiſtung bei
und es gelang auch dem Schiffseigner Hermann Meyer aus
Grünewalde und dem Bootsmann Fritz Blumenthal einen der
Verunglückten den Fiſcher Buchholz aus dem Waſſer zu ziehenDie beiden anderen Je ertranken ſſer z Zzieh

S enannt die bisherigen kommi

Mk Landwaiſenanſtalt zu Langendorf 2 Preis à 5 Mk

Zu Eiſenbahn Verkehrs Jnſpektoren ſind er
ariſchen VerkehrsJnſpektoren Bahmann in

Grösstes Speciaſ Ftablissement
für

Deadnem Putz und Weisswaaren

Dnerreiehte Auswahl der hervorragendsten Modeerscheinungen

eißenfels Rittergut Dehlitz und H Heintze lichteritz

arkwerben Ebiſch i

änſſer in Welßenfelsiſcher inErfurt Bruening in Stendal Filch ekeherſer ungsrath Laux in
Kramer in Weſmar Kuhlg a in
Magdeburg Mayer in Leipzig Reinicke in Halle a Spandau in
Halberſtadt EiſenhahnRechnungsDirektoren die bisherigen kommiſſariſchen

t Rechnungsrath riedheim in urt lerz 2 e Rechnngsrath Fran in Magdeburg uin Halle a en Rendanten der bisherige kommiſſariſcheFern eungsrach von Morgenſtern in Magdeburg
Bei Uebernahme in den unmittelbaren Staatsdienſt ſind zu Eiſenbahn Bau und
BetriedsJnſpeltoren ernaunt der Ober etriebsJnſpektor der WeimarGeraer
Eiſenbahn Geſellſchaft Loe ſer in Weimar der Bau und BetriedsJnſpektorder e üttig in Jeng der Betriebs Inſpektor der

Werra Eiſenbahn Eſſen in Meiningen der Bau Jnf
WerraEtſenbahn Geſellſchaft Wittich in Koburg zum Eiſenbahn
Inſpeltor der MaſchinenJnſpektor der WerraEiſenbahn Geſellſchaft Martiny
n Meiningen zu Eiſenbahn Verkehrs Juſpektoren der Verkehr de der
Saal Eiſenbahn Geſellſchaft Bl ae ſer in Erfurt ſowie der HauptkaſſenRendant
der WerraEiſenbahnEeſellſchaft Schmidt in Meiningen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des IV
Armeecorps Sofort Erfurt Könlgl Direktion der Gewehrfabrik Kanzlei
ſchreiber Jſi ſchon vakant Hohendodeleben Gemeinde Vorſteheramt
S und Hilfsnachtwächter 1 November 1895 Jm Bezirk der Königl
iſendahn Direktion Magdeburg 30 Stellen für den Bahnbewachungs und

Weichenſtellerdienſt Sofort Lichtenburg Königl Strafanſtalt Lichtenburg
Kreis Torgau 2 Aufſeher Sofort Magdeburg Garniſon Bauamt

Magdeburg III Baubote Sofort Magdeburg Jntendantur 4 Armee
Corps Hilfsſchreiber Sogleich Magdeburg Buckau Königl Amtsgericht

u 1 Dezember 1895 Stendal Magiſtrat Polizei Wacht
meiſter

tor der
aſchinen

w

8 Leipzig 24 Okt Rektorwechſel Rieſelfelder
Zu der Einladung die morgen für die Feier des Rektor
wechſels ergeht iſt vom Dekan der theologiſchen Fakultät
Geh Kirchenrath Prof D Fricke eine ter intereſſante Feſt
ſchrift betitelt Kritik und Beweiſe für das Daſein eines perſön
lichen Gottes erſchienen Ueber die Anlage von Rieſel
feldern in der Gegend von Eilenburg iſt eine umfangreiche
Denkſchrift verfaßt worden aus der hervorgeht daß dieſe Felder
das einzige Mittel ſind um die Kalamität der Abfallwäſſer
dauernd zu beſeitigen Bekanntlich beſtehen für Leipzig zwei
Projekte dasjenige des Regierungsbaumeiſters Seyfert und des
Jngenieurs Dähne Letzteres iſt nach den Unterſuchungen der
Fachleute inſofern weniger geeignet als zu ſeiner Ausführung
die Abholzung vielen Waldes nothwendig iſt

Q Alteuburg 24 Okt ſGenehmigung Unglücks
fall Wir berichteten ſ Z an dieſer Stelle daß dem Erbauer
des Centralhotels in Gößnitz Herrn Zimmermeiſter Seidel
ſeitens der ſtädtiſchen Behörden die Konzeſſion zum Betriebe der
Gaſtwirthſchaft verweigert worden ſei und daß er ſich deshalb
an das Miniſterium des Jnnern gewandt habe Dieſer Schritt
iſt von Erfolg geweſen Das Miniſterium hat das erſte Er
kenntniß aufgehoben und Herrn Seidel das Recht der Ausübung
der Gaſt und Schankwirthſchaft ertheilt Jn einem Hauſe
der Pauritzer Gaſſe ſtürzte heute vormittag der Brief
träger Franke von der Treppe und verletzte ſich derart
daß er längere Zeit keinen Dienſt wird thun können Die Ur
ſache des Ausgleitens iſt in dem an ſeine Stiefel geballt ge
weſenen Schnee zu ſuchen

E Koburg 24 Okt Dem Koburger Speciallandtag
iſt ein Geſetzentwurf über die Erhöhung der Gehälter der
Volksſchullehrer des Herzogthums vorgelegt worden Danach
ſollen die Beſoldungen künftighin mindeſtens betragen Für
proviſoriſch angeſtellte Lehrer ſowie für Hilfslehrer und Stell
vertreter von Lehrern in der Stadt Koburg 800 in den
übrigen Städten 700 auf dem Lande 650 M und freie
Dienſtwohnung für definitiv angeſtellte Lehrer in der Stadt
Koburg 1050 ſteigend in 30 Dienſtjahren auf 2200 in
der Stadt Neuſtadt 1000 2000 M in 25 Dienſtjahren in den
übrigen Städten 900 1900 M gleichfalls in 25 Dienſtjahren
und auf dem Lande 800 1600 M neben freier Wohnung Die
Staatskaſſe will den den Landorten erwachſenden Mehraufwand
zu zwei Drittel tragen ſo daß von den Gemeinden obwohl ihnen
die Koſten für die Unterhaltung der Volksſchullehrer in erſter
Linie obliegen nur ein verhältnißmäßig geringer Beitrag zu den
Mehrkoſten gefordert wird Das Komitee für den Bau einer
Eiſenbahn von Ebersdorf Station der Werrabahn nach
Sonnefeld Weid hauſen hat Vorarbeiten für eine normal
ſpurige und eine ſchmalſpurige Bahn vornehmen laſſen für die
erſtere liquidirte die Werrabahn 2019,56 für die letztere die
Firma Vering und Wächter 2089,83 M Jetzt hat der Landtag
beſchloſſen den Betrag für beide in Höhe von 4109,39 M auf
die Staatskaſſe zu übernehmen Nach den Erklärungen des Geh

von Wittken beſteht Ausſicht daß Preußen die Bahn
auen wird

A Ruhla 24 Okt Ein Ziegenzuchtverein iſt vor
einigen Tagen hier gegründet worden Die Ziegenzucht bietet
gerade in unſerer bergigen Gegend viele Vortheile

Blankenburg 23 Okt Unglücksfall Nachdem ſchon
vor kurzem in der Grefe ſchen Ziegelei hier ein Mann durch ab
ſpringendes glühendes Eiſen das eine Auge verlor kam geſtern
der Halb Ztg zufolge der in dieſem Etabliſſement bei der
Kreisſäge beſchäftigte kaum ein halbes Jahr verheirathete
Arbeiter Grabber aus Kattenſtedt dadurch zu ſofortigem Tode
daß ihm auf noch unaufgeklärte Weiſe ein Lattenſtück durch den
Mund ging und aus dem Nacken herausſuhr

x Pößneck 24 Okt ſPrämien Für das Abſchießen und
Fangen von Wanderfalken Hühnerhabichten und Sperberweibchen
hat der Verband deutſcher Brieftaubenvereine 1200 M
als Prämie ausgeſetzt welche Anfang Dezember d J zur Ver
theilung gelangen Die Fänge der genannten Raubvögel müſſen
bis Ende November an den Verbandsgeſchäftsführer Herrn
J Hoerter in Hannover eingeſandt ſein

m

Bericht des Berliner Wetterburequs vom 24 Oktober
8 Uhr morgens

sämmtliche Anträge
weiterungsarbeiten
konvention mit der Ceotralbahn beschlossen

26,00
19,50 bis 20,00 Aſ Koggenmehl O 16,50 bis 20,00 Roggenmehl 0/1 18 50

9,00 Weizenkleie 8,25
Haidemehbl 33,00 A

loco
mecklenburgischer loco neuer 126 130 russischer loco fest loco neuer
89 82 Hafer fest

Okt Nov 139,50 per April Mai
per Okt Nov 118,00 per April MAlai 125,00 Pomm Hafer loco 115 17

Br Fet Frühj 6,98 Gd 6,99 Br Roggen per IIerbst 613

149 do
per Okt 97 per hlärz 103

Hafer behauptet

29,25
per Nov 31,62 per Nov Jan 31,87 per Jan April 32,50

Okt 91,75 per Dez 91 50 per März 89,50

WindrichtunStationen Barom n Winthune Weller Tempe
S mm Stala 12 ratur C

Meme l 746 NNO 1 Regen 6Swinemünde e 747 wNW 1 wolkig 3amburg 747 S W 2 heiter 1orkum 746 SSW 2 wolkig 5annover 5 748 ſtill bedeckt 1lin 747 NW 2 Regen 2Breslau 745 SO 2 bedeckt 7Bamberg 744 W 5 Regen 3München o 744 SW 2 bedeckt 8Wien 745 ſtill Nebel 5rag e 744 1 halbbedeckt 6rieft 750 ſtill Regen 16Petersburg 2 2aparanda vtockholm 744 S 2 wolkenlos 2Kopenhagen 746 SW 2 Dunſt 3Aberde en 746 NW 4 wolkig 2Cork e 754 NW 3 heiter 5Paris 749 N 2 woltig 1qncccccg

Meteorologiſche Station zu Halle
m 25 Okt7 21 S

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mig

Barometer Millimeler 7429 744 9ar genel igteit h nin ſencht e 8 SW 1 S 1Maximum der Jemnreramur am 24 Okt 42 C

in der Nacht vom 24 Okt zum 25 Okt 79 0
Niederſchläge am 25 Okt 7 Uhr morgens m

Handel Gewerbe und Vorkohr
Vereinigte Pommersche Eisengiesserei und Halle

sebhe Maschinenbau Anstalt vorm Vaass Littmann
In der gestrigen Aufsichtsrathssitzung wurde konstatirt dass sich das
Geschäft bei den Etablissements in Stralsund und Barth gegen des
Vorjahr nicht gebessert dagegen sich in Halle wesentlich verschlechtert
habe so dass für das laufende Geschäftsjnbhr wenn überhaupt nur eine
u mässige Dividende 1894 4 Pröz zur Vertheilung gelangen

ürkfte

Gusswaaren Preise Die drei Abtheilungen des Ostdeutseh
Säcohsischen Hütten vereins hielten am 21 und 22 d in Dresden
unter Vorsitz des Generaldirektor Leistikow Versammlungen ab und
beschlossen den Rabatt auf Gussemail um 5 Proz herabzusetzen den
Preis für Abfluss rohre um 50 Pfennig und für rohe Handels
gusswaaren um eine Mark für 100 Kilo zu erhöhen

Der Verwaltungsrath der Jura Simplonbahn genehmiete
er Direktion betreffend die Nachkredite für Er

Ferner wurde der Abschluss einer neuen Tariſ

Der Aufsichtsrath derDividenden ZuekerraffinerieMannheim beschloss die Vertheilung von 6 Proz Dividende Die
Verwaltung der Malz fabrik Hamburg wird eiue Dividende von
6 Proz voriges Jahr 4 Pro
schlagen Die Leipziger

nach reichlichen Abschreibungen vor
ereinsbierbrauerei giebt nach ca

110,000 M Abschreibungen und Zurückstellung von 30,000 M uuf
Reserve Konto II 15 Proz Dividende

Zahlungseinstellungen Warschau 24 Okt Das Kom
missionshaus St Beeli Co hat seine Zahlungen eingestellt Die
Passiven sind beträchtlich

Rio de Janeiro 23 Okt Telegr Weohsel auf London 10
Bue nos Ayrese 23 Okt Telegr Goldagio 229

WVanren und Produktenbreftehtfe
Halle 24 Okt Mehlbörse Preise für netto 100 kg Kaiser Auszug

bis Weizenmehl 00 21,50 bis 22,00 Weizenmehl 0
bis 19,00 Futtermeh 12,00 bis 12,50 MA Roggenkleie d,50 bis

AM Weizenschale f 8,25 AM
Der Vorstand des bMehlbörsenvereins

Getreide
Nordhausen 24 Okt Weizen 13,75 14,00 Roggen 13,25

13,65 Gerste 12,90 14,00 Hafer 10,75 11,25
24 Okt

130 133
holsteinischer

hiesiger
loco

loco
Weizen

Roggen
Hawburg

neuer
kest

kest

Gerste fest

8tettin 24 Okt Weizen fest loco neuer
147,00

136 139 per
Roggen loco fest 118 121

Wien 24 Okt Weizen per Herbst 6,85 Gd 6,88 Br er
Frühj 7,33 Gd 7,35 Br Roggen per Herbst 6,74 Gd 6,76 Br ver
Frühj 6,73 Gd 6,75 Br Hafer per Herbst 6 Gd 6,16 Br per Frühbj
6,35 Gd 6,37 Br

Pest 24 Okt Weizen loco fest per Herbst 6,68 G 6,70
6,15 Br

r Frähj 6,34 Gd 6,35 Br Ilafer ver Herbst 5,80 Gd 5,82 Br per
rühj 5,97 Gd 98 Br

Amsterdam 24 Okt
per März 154

Termine
do nut

Weizen auf
Koggen loco

24 Okt Weizen steigend Roggen
Gerste behauptet

ZucoKer

Pa ris 24 Okt Schlussber Rohzucker ruhig 880 loco 28,75
Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 kg per Okt 31,50

Nov
ruvig

fest por
Termine

Antwerpen behauptet
London 24 Okt 9690 Javazucker 13 ruhig Rüähen Koh

zucker loco 10 rubig
Kaffee

Hamburg 24 Okt Katllee fest Umsatz 2000 Sack
Hambürg 24 Okt Bericht der Hamb Firma Joswih u Comu

Kaffee good average Santos per Okt 74 per Der 74 per Mira
72 per Mai 71 Ruhig

Hamburg 24 Okt Nachmiitagsbericht Good averagoe Santos
per Okt 749, per Dez 74, per März 72 per Mai 71 Schleppend

Hamburg 24 Okt Abends 6 Vhr Bericht der Hamu Firina
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Okt 74, per Dez
74 per Mai 71 Ruhig

Havyre 24 Okt Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per

Behauptet
Amsterdam 24 Okt Java Kuffee good ordinary 55

Spiritus
Hamburg 24 Okt Spiritus still per Okt Nov 7 Brper Nov Dez 17 Br per Dez Jan 17 Br per April Alai 17 Br
Breslau 24 Okt Spiritus per 100 1 100 x 50 Verbrauens

abgaben per Okt 51,80 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Okt
32,20 do do

Stettin 24 Okt
32,30

Spiritus matter loco mit 70 M Konsumsteuer

Paris 24 Okt Schlusshbericht Spiritus fest per Okt 31,75
per Nov 32,25 per Nov Dez 32,50 per Jan April 33,25

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Rawburg 24 Okt Rüböl unverzollt fest loco 46
Bremen 24 Okt Schmalz Fest Wiicox 315 Pfg Armont

shield 31 Pfg Cudahy 32 Pfg Fairbanks 26 Vlg Speck Ruhig
Short clear middling loco 27

Breslau 24 Okt Räühöl per Okt 44 00 per Mai
Stettin 24 Okt Rüböl loco fest per Okt 45 20 per April

Mai 44 ,70
Kölnu 24 Okt Rühöl loco 50,00 per Okt 48,80 RBr per Mai 42,30
Pest 24 Okt Kohlraps per Aug Sept 11 10 G 11,15
Paris 24 Okt Schlussvericht Rüböl behauptet per Okt 5,00per Nov 52 50 per Nov Dez 52,75 per Jan Aprit 53 50
Antwerpen 24 Okt Schmalz per Okt 75 Alargarine ruhig

Chemische Produkte
London 23 Okt Chilisalpeter ordinär 7 eh 10 d raffivirt

8 eh 3 d

Letzte Nachrichten

Berlin 24 Okt Die Stadtverordneten Verſammlung beſchloß in ihrer heutigen Sitzung mit 71 gegen
43 Stimmen die Einverleibung folgender Vororte

1 Charlottenburg mit Ausnahme des nördlich der Berlin
Hamburger Eiſenbahn belegenen Lheils 2 Deutſch Wilmersdorf
und Schöneberg bis zur Ringbahn 3 Haſenheide und Rixdorf
bis zur Ringbahn bezw der Kaiſerſtraße MixdorfKanner
Chauſſee 4 Treptow ganz 5 Stralau vollſtändig 6 Rummels
burg bis zur Schleſiſchen bezw Verbindungsbahn 7 Kolonie

Garnirte und ungarnirte
Damen und Mädchen Hüte

von der einſfachsten bis zur elegantesten Art

Pariser und Wiener Modell Hüäte
solide hochaparte Genres

eidenband Spiizen Stiekereten Blumen Federn
Schleiertülie Handaehuhe Fächer Kegenschirme

und sämmtliche Putzfournituvren

Friedrichsberg wiederum bis zur Verbindungsbahn 8 Weißenſee
beide 9 Pankow und 10 Reinickendorf

d

J Lewin
nie a Rathskeſſer Neubau

Geuxchäfesbnaus

Proben und Cataloge gratis Auftrage
von 20 Mk an portofrei
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ſind Anzüge FIäntel Hosen
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PellerinenMäntel Jagd Anzüge

S
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S versendet folgendes Circular an ihre Interessenten Von der Deutschen Gasglühlicht Ges Auer werden an unsere Herren Ver
S troeter Repräsentanten an unsere Verkaufsstellen ete Circulare versandt die die bekannten mit Warnung überschriebenen Zeitungsinserate zum In

halte haben
Abnehmer irre zu führen

S zwischen der Meteor und Auer Gesellschaft schwebenden Prozesses ziemlich sicher S
S Bremerprozess für die Meteor Gesellschaft indessen völlig gleichegiltig da die Meteor Gesellschaft

vor kurzer Zeit einen neuen in allen Staaten zum Patent aàangemeldeten Brenuer aufgenommen hat

vwaſſerdichten Lodenſtoffen

KnabenAnzüge

Knaben Paletots
ſind in neueſten Fagons und

moderuſten Stoffen in reichſter
Auswahl und jeder Preislage

vorräthig

Stoff Lager
von in u ausländiſchen Fabrikaten

Anfertigung noch Nauß

wird unter Garantie guten Sitzes
billigſt und ſauber ausgeführt

Digeno Zusehneiderei u
orkstatt im Hause

mit Stoffüberzug

Kuklcher Mäntel
in allen Stoffarten
in jeder Preislage

ſſen Auswahl U

h
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Diese Circulare tischen zum Theil längst als unwahr festgestellte Behauptungen wieder auf die ausschliesslich den Zweck haben unsere
Denn thatsächlich weiss die Auer Gesellschaft dass ihre Prozesse schlecht stehen

Da in dem am 18 d Mts stattgehabten Termin contra Meteor Beweisaufnahme in der Brennerfrage sowie Vorlegung der Strafakten des
S Diekhaus Gantzsch Aner Prozesses der bekanntlich ungünstig für die Auer Gesellschaft verlaufen ist beschlossen wurde so ist der Ausgang des

Praktisch ist dieser ganze

der für die gesammte Gasglühlicht Industrie von der hervorragendsten Bedeutung ist
Wenn trotzdem die Auer Gesellschaft ihre Warnungen an unsere Geschäftsfreunde versendet und weiter publieirt so ist deren Zweck offen

Aundig und bedauern wir nur lebhaft dass wir von dem Gesetze gegen den unlauteren Wetthewerb noch nicht geschützt werden Können
In der Bekämpfung des Vorgehens der Auer Gesellschaft die einen durch Gründerrechte belasteten ungeheuren Consumartikel zu
horrenden Preisen dem Publikum aufzwingen will wissen wir uns mit dem grossen Publikum eines Wir ersuchen Sie daher sich durch
die ganz sonderbare und gerichtlich anhängig gemachto Reclame der Auer Gesellschaft nicht täuschen zu lassen

W Um den durch die Auergesellschaft im Publikum etwa erzeugten Verwirrungen indessen ein für alte
mal vorzubeugen erklären wir hierdurch wiederholt dass wir auf Wunsch uns in rechtsverbindicher Form durch Revers
verpflichten unsere Abnehmer vor jeder Beeinträchtigung durch die Auergeseltschaft zu schützen und in jeder Beziehung
schadlos zu halten

Die Auer Gesellschaft Iässt inzwischen Kein Mittel unversucht unser Unternehmen das ihr die erste und schärfsto Konkurrenz hbereitet
da unser Fabrikat in Bezug auf Preis und Güte um 200 Prozent billiger als das Auersche ist
zu verdächtigen und haben wir die zuversichtliche Meinung dass die nur durch die Kühnheit der s Z Auer Gründer goerechtfertigto und angestrebte
Alleinherrschaft der Auer Gesellschaft binnen Kurzem zum Nutzen der ungeheuren Anzal von Gasglühlichticonsumenten endgültig ge
brochen sein wird

in eompleter Gasglühlicht Apparat Glühkkörper Brenner Cylinder kostet

W V mee D
Din Glülnichtstrumpf ohne Brenner und Cylinder kostet 1,50 Mark

CGontinental Gas Glühlicht Actien Gesellschaft Meteor
vorm Kroll Berger Co

Hauptgeschäft u Fabrik Berlin Brunnenstv 25
Voerkaufsstells fur Berlin und Umgegend befindet sich Jerusalemerstrasse 17 an der Leipziger Strasso

Verkaufestelle in Halle Gustav Gänter Mählberg 10 Leipzig W R GoebelAschersleben Otto Seelmann Stassſfurt Oasanstalt von Budenberg Co
Dessau R Wietschke Nachf Inb Emil Kroll Sangerhausen Bruno Kungze
Eisleben Gasanstalt Wittenberg Gustav Boost

G

2 v e154

J

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Holle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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